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Zi: Fachkräftemangel verschärft sich auch in ambulanter
medizinischer Versorgung

Der substanzielle Mangel an geeigneten Fachkräften

ist längst in der ambulanten medizinischen

Versorgung angekommen. Auch die rund 4.200

Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) in

Deutschland haben zunehmend Probleme,

qualifiziertes ärztliches und nichtärztliches Personal

zu finden. Zwei Drittel der befragten MVZ schätzte

die Verfügbarkeit von nichtärztlichem medizinischen

Personal als schlecht bis sehr schlecht ein. Zur

gleichen Aussage kamen drei Viertel der MVZ in

ländlichen Regionen. Knapp die Hälfte der MVZ war

2019 mit konkreten Problemen bei der spezifischen

Personal-Nachbesetzung konfrontiert. Kaum anders

sieht es beim ärztlichen Personal aus: Mehr als 60

Prozent der befragten MVZ schätzten hier die Verfügbarkeit von geeignetem ärztlichen Personal als schlecht bis sehr

schlecht ein, in ländlichen Regionen waren es sogar gut 90 Prozent. Knapp ein Drittel der befragten MVZ wies 2019

Nachbesetzungsprobleme bei ärztlichem Personal auf. Am häufigsten wurde das Fachgebiet der Allgemeinen Chirurgie

genannt.

Das sind zentralen Ergebnisse des Zi-MVZ-Panels, einer aktuell vom Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung

(Zi) veröffentlichten Befragung von rund 3.600 teilnahmeberechtigten MVZ und ihnen gleichgestellten Einrichtungen

nach §§ 95 bzw. 311 SGB V. In die Untersuchung gingen die Angaben von bundesweit insgesamt 214 MVZ ein, die im

Zeitraum von September 2020 bis Mai 2021 an der Online-Befragung des Zi teilgenommen haben.
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